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Amtlicher Therl .
Stiue Königliche Hoheit der Grstzherzog haben

Sich unter dem 5 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Personen die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen , und zwar :

1 . das Großkreuz des Zähringer Löwen - OrdenS :
dem Großherzoglich Sachsen - Weimarischen Oberhof¬

marschall Grafen von Wedel ;
2 . das Kommandenrkreuz 2 . Klaffe des Zahringer

Löwen -Ordcns :
dem Königlich Preußischen Major von Palözieux -

Falconnet,
^

Flügeladjutant Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs von Sachsen -Weimar -Eisenach ;

8 . das Ritterkreuz 1. Masse mit Eichenlaub
desselben Ordens :

dem Königlich Preußischen Hofbaurath und Direktor
der Schloßbau - Kommission Peter Christian Tetens in
Berlin und ,

dem Königlich Preußischen Regierungsrath Hoher ,
Direktor des Königlichen Eisenbahn - Betriebs - Amts in
Berlin ;

4 . das Ritterkreuz 2 . Klasse des gleichen Ordens :
dem Königlich Preußischen Hofgärtner Jancke auf

Schloß Bellevue und
dem Königlich Preußischen Obertelegraphen -Assistenten

Otto Müller in Berlin ;
5 . das Berdieustkreuz vom Zähringer Löwen :

dem Küster an der Königlichen Domkirche in Berlin

Ambrosy ;
k. die kleine goldene BerdienstMedaille :

den Großherzoglich Sachsen -Weimarischen Kammer¬
dienern Crellwitz und Hofmann in Weimar ;

7 . die silberne Verdienstmedaille :
dem Schloßdiener und Lampist Unkrutt und, ,
den Wagenwärtern Nowak und Tuzina im König¬

lichen Palais in Berlin .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten König¬
lich Preußischen Offizieren und Militärbeamten Höchst-

ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und

zwar :
1 . das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Oberst von Oidtman L In 8uite des Königin

Augusta Garde - Grenadier - Regiments Nr . 4 , Abtheilungs¬
chef im Militär -Kabinet ;

2 . das Kommandeurkreuz 2 . Klasse :
dem Oberstlieutenant von Weise L ia 8uite des

Generalstabes der Armee , Abtheilungschef im Militär -
Kabinet , und

dem Oberstlieutenant Haberling , Chef der Central¬

abtheilung im Kriegsministerium ;
3 . das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub :

dem Major von Brandt sä ln 8uite des Infanterie -

Regiments Graf Barfuß (4 . Westfälisches ) Nr . 17, kom-

mandirt zum Militär -Kabinet ;

i Das Grhrimnitz. d°ro °t-°.
Novelle von W . v . Bollbrechtshausen . ( Schluß .)

»Woran Sie kehr unrecht thun . Sie sind ein Mann der

Vorurtheile , Sie sehen die Sache von einem Standpunkt aus

an » der glücklicher Weise für die Meisten Ihres Geschlechtes zu

den überwundenen Standpunkten gehört . "

Schirner schlägt entsetzt die Hände zusammen . „ Gnädige Frau ,

welche Sprache ! Welche Ansichten !"

„Ansichten , die nur der Zeit entsprechen , in welcher wir leben, "

fährt Frau Böck unbeirrt fort . „ Ihr Männer habt viel zu lange

-vaS freie Streben der Frau zu unterdrücken gesucht . Was habt

Ihr . denn vor uns voraus ? Warum soll Euch die Frau auf

Euren Bahnen nicht folgen ? "

Schirner springt vom Sopha auf und schlägt mit der stachen

Hand dröhnend auf den Tisch . „Unerhört — mir so etwas in 's

Gesicht zu sagen !"

„ Ihnen , lieber Schirner , und allen Männern , die Lust haben ,
es zu hören, " entgegnet Frau Böck mit unerschütterlichem Gleich -

muth . „ Es ist doch wahr » was ich sage . Daß Sie mit dem

nicht einverstanden sind , was Kätbchen gethan hat , das ist — ver¬

zeihen Sie mir die scharfe Bezeichnung — Kurzsichtigkeit von

Ihnen . Am Ende hat doch Ihre Frau nichts gethan , als was

sehr viele Frauen thun und ich selbst thue , ohne daß mein Mann

darin etwas Böses sieht .
"

Schirner ist heftig im Zimmer auf und ab gegangen und bleibt

jetzt wie erstarrt vor der Sprechenden stehen . „Was Sie selbst

ihun ? " fragt er » als vermöge er die . Worte nicht zu fassen .

Frau Böck sieht ihm ruhig und voll in das erregte Gesicht .

„Nun ja, " antwortet sie unbefangen . „ Mein Gott , so echauffiren

Sie sich doch nicht so sehr . Was ist denn dabei ? So eine kleine

Liebesgeschichte zu erfinden hat doch ihren Reiz , und wenn die

Wirtschaft nicht darunter leidet — "

„ Genug , genug ! Um Gottes Willen , hören Sie auf , wenn Sie

mich nicht rasend machen wollen !" ruft Schirner und läuft , sich

4 . das Ritterkeuz 2 . Klaffe :
dem Premierlieutenant a . D . Rauch , Geheimer expe-

dirender Sekretär und Kalkulator im Kriegsministerium .

Seine Königliche Hoheit der Gvotzherzog haben
Sich bewogen gefunden , den nachbenannten Königlich
Preußischen Offizieren und Militärbeamten folgende
Ordens - und Medaillenauszeichnungen zu verleihen , und

zwar :
n . das Ritterkreuz 1 . Klasse des Zähringer Löwen -Ordens :

dem Major z. D . und Kommandeur des Landwehr¬
bezirks Eisenach Franz Neukirch ,

dem Major im Infanterie -Regiment Nr . 98 Hermann
von Mosch ,

dem Major und Abtheilungs -Kommandeur im Hessischen
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 11 Ewald Mertens , und

dem Major a . D . Alfred Stephany ;
b . das Ritterkreuz 2 . Klaffe des gleichen Ordens :

dem Premierlieutenant im 2 . Nafsauischen Infanterie -

Regiment Nr . 88 August Graf von Hennin ;
e. die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Büchsenmacher im 3 . Badischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 111 Fidel Siebert ;

ä . die silberne Verdienstmedaille :
dem Büchsenmacher im 4 . Badischen Infanterie - Regi¬

ment Prinz Wilhelm Nr . 112 Ludwig Kunz und
dem Büchsenmacher a . D . Gustav Weckner .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . April.

Das preußische Abgeordnetenhaus hat hepte seine Ver¬
handlungen nach der Osterpause wieder ausgenommen
und die heutige Sitzung ist zu einer , man kann wohl
sagen historischen Bedeutung dadurch gelangt , daß der

Amtsnachfolger des Fürsten Bismarck sie dazu benutzt
hat , um sich in seiner neuen Stellung als Reichskanzler
und preußischer Ministerpräsident parlamentarisch einzu¬
führen . Es liegt uns folgender telegraphische Bericht
vor : Im Landtag erbat nach der Eröffnung der Sitzung
der Reichskanzler v . Caprivi das Wort . Er erklärte , er
habe vor dem Eintritt in die Tagesordnung das Wort
nicht genommen , um eine Programmrede zu halten , denn ,
dem politischen Leben bisher fernstehend , könne er heute
seinen Wirkungskreis noch nicht übersehen ; er habe aber

gewünscht, heute vor den Herren zuerst zu sprechen , um
ihnen persönlich nahe zu treten . (Beifall .) Der Reichs -

kanzler warf dann einen Rückblick auf die Bedeutung des
Fürsten Bismarck und betonte die Hoffnung , daß die

Zukunft Preußens auch fernerhin gesichert sei ; das Ge¬
bäude sei fest genug gefügt und gegründet , um Wind
und Wetter zu widerstehen . Die Person des jungen er¬
habenen Monarchen sei in ihrer Bedeutung für das In¬
land und Ausland klar genug hervorgetreten . Der Reichs¬
kanzler betonte dann den unverwüstlichen Glauben an die

Zukunft Preußens , das ebenso wie das an seine Schulter
gelehnte Deutsche Reich noch auf lange hinaus eine historische

die Obren zuhaltend , im Zimmer umher . „Es fehlt ja wahr¬

haftig nur , daß Sie mir mit Ihrer emvörenden Gleichgiltigkeit
sagen , meine Frau hätte Alles nur auf Ihr Anstiften gethan ! "

„Das hat sie ja auch, " erwidert Frau Böck mit einer Seelen¬

ruhe , die sich durch nichts erschüttern läßt . „Ich nehme die Ehre
der Erfindung und der ganzen Ausführung für mich in Anspruch ,

Käthchen hat die hübsche Geschichte nur kovirt .
"

„Kopirt "
, schreit Schirner und sinkt mit einem höhnischen , un¬

heimlichen Lachen in einen Fauteuil . „ Sie sind es gewesen , die

meine Frau zu dem Schritte verleitet hat ? "

„Natürlich . Ich ließ Ihre Frau an meine Stelle treten » weil

ich selbst das erste Mal zurückgewicsen worden war . "

Schirner sah aus , als ob er sich in der nächsten Sekunde auf

Frau Böck losstürzen und sie erdrosseln würde . Selbst der Dame ,
die bis jetzt der Erregung Schirners eine klassische Ruhe ent¬

gegengesetzt hatte , wurde bei den flammenden Blicken Schirners
unheimlich zn Muthe und sie war froh , als in diesem Augen¬
blicke ihr Gatte in 's Zimmer trat . Schirner flog auf Böck zu
und rief ihm mit heiserem , heftigem Tone entgegen : „Gut , daß
Du kommst . Das sind ja schöne Grundsätze , die Ihr Beide habt .
Einen ehrlichen Mann könnt Ihr Beide verrückt machen . Wenn

Du solche Auffassungen bei Deiner Frau leidest , wie die , die sie
mir soeben entwickelt hat , so muß ich Dich als Mann eben so
bedauern , wie ich sie als Frau bedauere .

"

„Höre einmal , Moritz, " erwidert Böck , „ ich verbitte mir alle

Beleidigungen .
" Er sieht aber eigentlich gar nicht beleidigt aus

und um seine Lippen spielt sogar ein feiner vergnüglicher Zug ,
den freilich weder Schirner noch Frau Böck in ihrer Aufregung

gewahren » den wir aber verstehen , wenn wir wissen , daß Böck

hinter der Thür schon seit Minuten dem Gespräche gelauscht

hat , was bei der sehr laut geführten Unterhaltung nicht beson¬

ders schwer war . „Was hast Dn gegen meine Frau zu sagen ? "

fährt er fort .
„Daß sie es war , die meine Frau zu ihrem Vergehen ver¬

führt hat .
"

Nothwendigkeit sei : Land und Reich gingen noch einer
hoffnungsvollen Zukunft entgegen . Seine Majestät der
Kaiser habe gesagt , der Kurs solle der alte bleiben . Man
dürfe deshalb nicht erwarten , daß eine neue Aera ein -
trete , wohl aber werde die kollegiakische Einrichtung im
Preußischen Staatsministerium mehr hervortreten . Er
werde einer sachlichen Prüfung aller Fragen den weitesten
Spielraum gönnen , das Gute nehmen , wo es zu finden
sei, und mit Allen Zusammenarbeiten , welche ein Herz für
Preußen haben und im Stande sind, Preußen in monarchi¬
schem Sinne und das Reich in nationalem Sinne fort¬
zubilden . Die Erklärungen des Generals v . Caprivi
wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

Emm Pascha hat eine wohlverdiente Auszeichnung aus
deutschen wissenschaftlichen Kreisen erhalten . Eine tele¬
graphische Meldung aus Berlin berichtet : „Die gestrige
Sitzung der Geographischen Gesellschaft erkannte Emin
die Goldene Medaille für die großen Verdienste zu ,
welche er der Geographie durch seine Forschungen in den
Ländern östlich , westlich und südlich vom oberen Nil
während seiner zwölfjährigen Verwaltung der Aequatorial -

provinz geleistet hat .
" Gleichzeitig findet Emin Pascha

eine glänzende Rechtfertigung gegenüber den ungünstigen
Aeußerungen , die Stanley in Brindisi über ihn gethan
haben soll . Ein anderes , uns aus Berlin zugehendes
Telegramm besagt nämlich : „ Die „Nationalzeitnng " er¬
hält von einem jüngst aus Sansibar hierher zurückge¬
kehrten Leiter deutscher Kolonialunternehmungen eine Zu¬
schrift , in welcher es bezweifelt wird , daß Stanley bei
seiner Ankunft in Brindisi gegenüber einem Berichterstat¬
ter des „ New -Iorker Herald " die bekannten , ihm zuge¬
schriebenen Aeußerungen gethan habe . Die Zuschrift kon¬
statier zur Richtigstellung

' der Thatsachen Folgendes :
I . Wenn Emin Pascha mit Stanley nur mit wenigen
Soldaten abzog. so geschah dies, weil die von Stanley
bemessene Zeit von 20 Tagen zur Sammlung der Mann¬
schaften zu kurz war . II . Dufilö befand sich bei dem Ab¬
zug Emins noch in den Händen der egyptischen Truppen .
III . Emin Pascha schrieb als Gefangener in Dufilä an
Casati , der herbeieilte und die Befreiung Emins er¬
wirkte . IV . Stanley brachte Emin im Ganzen nur 20
Kisten Munition , während Emin bei der Ankunft Stan -
leys über 120 Kisten verfügte . Diese Mittheilungen hat
der oben bezeichneteLeiter deutscher Kolonialunternehmun¬
gen von Emin Pascha persönlich, den er als deutschen
Patrioten und als den bescheidensten und wahrhaftigsten
Menschen bezeichnet, den man sich denken könne . "

Die bevorstehende Exedition Emin Pascha 's in das
Innere des deutschen Schutzgebietes ist übrigens gestern
im englischen Unterhause zur Sprache gekommen . Der
Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Sir James Fer -
gusson , erklärte bei der Berathung über das Budget des
Auswärtigen Amtes , bezüglich der deutschen Expedition
nach Centralafrika habe die deutsche Regierung England
unaufgefordert versichert, die Expedition unter Emin solle
nur innerhalb der deutschenInteressensphäre wirken , ohne
irgendwie englische Interessen zu schädigen , da die Ab -
grenzungslinie völlig anerkannt werde . Fergusson er -

„ Du bist ein Narr , Moritz , es ein Vergehen zu nennen , daß
Deine Frau " — er betont seine Worte mit besonderem Nachdruck
— „eine Novelle an die Zeitung geschickt hat . "

Schirner , der an das Fenster getreten war und nervös mit den

Fingerspitzen auf den Scheiben trommelte , dreht sich verblüfft
nach dem Freunde um : „Weil sie was gethan hat ? "

„Nun weil sie die Erzählung , die nicht einmal von ihr , sondern
von meiner Frau herrührt,

'
an das Kreisblatt eingeschickt bat .

Hast Du ihm denn nicht erzählt , Elise — ? " "

„Natürlich , ich spreche ja die ganze Zeit über davon .
"

„Kein Wort hat sie mir gesagt .
"

„Aber Herr Schirner !"

„ Ja , so erklärt mir doch, was Ihr wißt . Ihr foltert mich ja .
Was ist das für eine Erzählung , von der Ihr wißt » in welchem

Zusammenhänge steht sie zu meiner Frau ? "

„Wenn Sie also noch immer nicht begriffen haben , Herr
Schirner , um was es sich handelt , so hören Sie zn,

" erwidert

Frau Böck . „Ihre Frau bat eine Geschichte , die ich verfaßte ,
abgcschrieben und unter ihrem Namen an das Kreisblatt geschickt ,
weil ich gute Gründe Hatto , der Redaktion meinen Namen als

Verfasserin nicht zu nennen . Da sie weiß , daß Sie eine sehr

ungerechtfertigte Abneigung gegen schriftstellernde Frauen haben ,
so hielt sie die Sache vor Ihnen geheim und war natürlich auf

das Aeußerste erschrocken , als Sie das arme Frauchen so an -

fuhren , wie eine Berdrecherin ."

Schirner faßt sich an die Stirn , als vermöge er die Worte

der Frau seines Freundes nicht zu fassen . „Das war es also ?

Und das allein ? Meine Frau hat an Ihrer Stelle eine Arbeit

an das Blatt eingeschickt ? Ja , das ist doch nichts Schlimmes ? "

„ Nun , natürlich ist es nichts Schlimmes .
"

„Aber weshalb erschreckte sie denn dann so entsetzlich ? "

„Lieber Schirner , wenn mau so viel Anlage zum Wütherich

hat , wie Sie es in den letzten Minuten gezeigt haben , so ist es

dem armen Weibchen doch nicht übel zu nehmen , daß sie bei dem

Gedanken , als Blaustrumpf vor Ihnen zu erscheinen , erschrack .
"

»



klärte , er glaube , niemals hätten zwei Mächte in solcher
Weise zusammengewirkt , wie jüngst Deutschland und Eng¬
land es mit vollkommener Loyalität gethan haben , ohne
daß irgend welche Reibung zwischen den beiderseitigen
Beamten vorgefallen sei . Im weiteren Verlaufe der
Sitzung erklärte Fergusson , hinsichtlich des Gebietes des
Nyassasees sei mit Deutschland kein definitives Abkom¬
men getroffen ; den englischen Interessen drohe aber von
dem Verhalten der Bundesgenossen Englands keine Ge¬
fahr . Die gegenseitigen Einflußsphären in Ostafrika seien
so endgiltig festgesetzt , daß bei kolonisatarischen oder ad¬
ministrativen Unternehmungen keine Schwierigkeiten ent¬
stehen würden . Die englische Presse verzeichnet diese
Aeußerungen des Regierungsvertreters mit lebhafter Be¬
friedigung und wünscht nur , daß die Festsetzung der
Grenzen durchgeführt werde . Man meldet uns heute
darüber aus London : Die Erklärungen Fergussons über
die englisch -deutschen Beziehungen in Afrika werden von
den meisten Morgenblättern sehr beifällig besprochen ,
gleichzeitig wird die Nothwendigkeit einer baldigen Fest¬
setzung internationaler Grenzen betont . Der „ Standard "

bezeichnet es als erfreulich , daß Lord Salisbury hierbei
auf das Wohlwollen und die Gerechtigkeit Deutschlands
völlig bauen könne . Die „ Morning -Post " empfiehlt als

einzibes Mittel zur Bewältigung der vorliegenden Schwie¬
rigkeiten , einen Kongreß der europäischen Mächte , welche
Besitzungen in Afrika haben , abzuhalten .

Während der nun zu Ende gegangenen Osterpause des
englischen Parlaments hat die englische Presse sich vor¬
zugsweise mit der neue « irischen Landankaufsvorlage be¬
schäftigt . Man kann allerdings behaupten , daß bei dieser
eingehenderen Erörterung der Regierungsvorlage die Stim¬
mung für die letztere günstiger geworden sei . Die Glad -
flone 'sche Partei , die sich anfangs der Vorlage gegen¬
über einige Zurückhaltung auferlegte , hat einen schärferen
To » angeschlagen , aber auch aus regierungsfreundlich ge¬
sinnten Kreisen erheben sich Stimmen , welche Bedenken
gegen die weitgehende Inanspruchnahme des englischen
Kredits zu Gunsten der irischen Pächter geltend machten .
Auch die irische » Grundbesitzer sind der Vorlage in ihrer
gegenwärtigen Gestalt nicht sehr geneigt ; der Ausschuß
des Verbandes irischer Grundbesitzer hielt in den letzten
Tagen eine Sitzung zur Erörterung der Vorlage und
faßte einen Beschluß , welcher erklärt , daß die Vorlage ,
obwohl sie ein ehrlicher Versuch sei , die Anzahl von
Bauerngrundbesitzern in Irland zu vermehren , in ihrer
jetzigen Form höchst nachtheilig für irische Grundbesitzer
und auch nicht geeignet sei, den Pächtern volle Vortheile
zu gewähren ; sie müsse daher in mancher Hinsicht abge -
ändert werden . Beiläufig bemerkt widerlegt diese Re¬
solution der irischen Grundbesitzer am besten die Behaup¬
tung oppositioneller Blätter , wonach die Vorlage mehr im
Interesse der irischen Grundbesitzer als der Pächter ge¬
macht sei . Daß die irischen nationalistischen Blätter kein

gutes Haar an der Vorlage lassen , versteht sich von
selbst und besitzt bei der grundsätzlich ablehnenden Stel¬

lung der Parnelliten zu allen Vorschlägen auf anderem

Wege als durch Gewährung von Home -Rule zu einer

Besserung der irischen Zustände zu gelangen , nur ge¬
ringen Werth . Es ist sogar nicht ganz ungerechtfertigt ,
wenn Lord Derby in einer Zuschrift an ein englisches
Blatt erklärt , seiner Ansicht nach beweise gerade das ab¬

fällige Urtheil der parnellitischen Presse über die Vor¬

lage , daß die letztere gut sei ; denn sobald es einen Klein¬

bauernstand in Jrlano gebe , werde der Agitation der
Boden entzogen . _

Veullrkland .
* Berlin , 14 . April . Am heutigen Vormittage hatte

Seine Majestät der Kaiser zunächst eine Spazierfahrt
nach dem Thiergarten und hierauf dort eine Promenade
in den Anlagen unternommen . Nach dem Schlöffe zu¬
rückgekehrt , konferirte Seine Majestät mit dem Reichs¬
kanzler v . Caprivi und hörte sodann einen längeren Vortrag
des Chefs des Civilkabinets , Geheimen Rath v . Lucanus .
Am Nachmittage empfing Allerhöchstderselbe den kurz zu- j
vor aus Wien hier eingetroffenen Generaladjutanten und j

„Und davon haben Sie bis jetzt zu mir gesprochen ? "

„ Selbstverständlich . Worüber hätte ich denn sonst sprechen

sollen ? *

„O ich Thor , ich Gespensterseber !" rnft Schirner . „ Sie sprachen

von einer geschriebenen Liebesgeschichte und ich meinte eine er¬

lebte "

„Aber Schirner . Sie werden doch Ihrer Frau nicht Zu¬
trauen " —

„Nein , nein, " entgegnet Schirner beglückt - „ Sic ist ja ein

Engel ! Kinder , mir wälzt sich ein Alp von der Brust : welche

Schreckbilder spiegelte mir meine aufgeregte Phantasie vor !

Franz , Goldmensch , ich mutz Dich umarmen "

„ Umarme lieber Deine Frau , Du Othello "

„ Ja Du ha » Recht , ich muß zu ihr . muß Alles gut machen .

Wo ist sie — Käthe . Käthchen — " er ist zum Nebenzimmer

geeilt , wo Katharina nach ihrer Unterredung mit Böck in banger

Ungewißheit des Ausgangs dieser Stunde harrt . Tausendmal

hat sie auf das Tiefste ihren Leichtsinn bereut und sich gelobt ,

durch verdoppelte Liebe Alles gut zu machen , worin sie gefehlt

hat , wenn das Herz des Gatten sich ihr wieder zuwendet . Nun

siebt sie den Gatten in der Thür stehen , ganz anders als vorher ,

nicht bestürzt und mit einer furchtbaren Anklage gegen sie in den

Mienen , sondern mit leuchtenden Augen und ausgebreiteten

Armen - O wie gern sie sich in diese Arme würfe und sich in

ihnen ausweinte ! Aber — ist die Gefahr vorüber , ist der Arg¬

wohn ihres Gatten verflogen ? Die Angst lähmt ihren Körper ,

sie kann sich nicht vorwärts bewegen , und als Schirner das

Schuldbewußtsein seiner Frau erkannt , das Katharina nicht ganz
verheimlichen kann , erwacht sein Mißtrauen von Neuem . Ist es

möglich , daß seine Frau nur wegen der Abschrift eines Manu¬

skriptes so heftig erschrecken konnte , daß Ke sich nur deswegen so

schuldig fühlt ? Der Dämon der Eifersucht überwältigt ihn zum

zweiten Male . Er ergreift heftig die Hand Katharinens und

führt seine Frau »wischen Böck und Elise , indem er sagt :

Vorstand der Militärkanzlei Seiner Majestät des Kaisers
Franz Josef , Generalmajor v . Bolfras von Ahnenburg ,
welcher die Ehre hatte . Seiner Majestät dem Kaiser ein
eigenhändiges Schreiben seines Souveräns zu überreichen .
Danach wurde Generalmajor v . Bolfras , wie bereits
telegraphisch gemeldet , von den Majestäten prr Tafel be¬
fohlen .

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist mit
den Prinzessinsten -Töchtern heute um 8 ^ Uhr Abends
nach Homburg abgereist . Seine Majestät der Kaiser
begleitete seine erlauchte Mutter zum Bahnhof .

— Als Seine Majestät der Kaiser Franz Josef
dem Kaiser Franz Garde - Grenadier -Regiment Fahnen¬
bänder übersandte , hat der hohe Chef dem Regiments
auch Tafelsilber in Form von 9 großen Prachtstücken, ,
das mittlere eine gewaltige Jardiniere , das Ganze im
Werthe von 20 000 Mark , als Geschenk verehrt .

— Der kommandirende Admiral FrA :. v . d . Goltz
ist heute Nacht mit dem Aviso „ Pfeil " von Wilhelms¬
haven aus in See gegangen , um in Dover das heim¬
kehrende Mittelmeergeschwaderzu erwarten undzu besichtigen .

— Der Reichstagsabgeordnete vr . Ham mach er ist,
vollständig wieder hergestellt , aus Italien nach Berlin
zurückgekehrt .

— Wir meldeten bereits , daß der Afrikareisende Haupt -
mann Sund von seinem Kommando zur Dienstleistung
beim Auswärtigen Amte entbunden sei und , soweit es
sein Zustand zuläßt , beim Auswärtigen Amte Verwendung
finden wird . Diese Bestimmung hat leider eine recht
bedauerliche Ursache ; der Gesundheitszustand des Haupt¬
manns Kund , welcher an den Folgen der Insolation
leidet , hat sich nämlich nur wenig gebessert , so daß es
ausgeschloffen ist, daß er jemals wieder nach Afrika wird
gehen können .

— Die auf den gestrigen Tag nach Dresden emberufene
Versammlung der sozialdemokratischenReichstags -
fraktion zur Berathung über die Arbeiterkundgebung
am 1 . Mai hat dort nicht stattgefunden ; dagegen hat die
Fraktion sich in Halle versammelt . Es wird darüber
gemeldet , daß beschlossen worden sei , den deutschen Ar¬
beitern nicht zu empfehlen , den 1 . Mai zu einem Tage
allgemeiner Arbeitsruhe zu machen . Wo die Arbeitsruhe
ohne Konflikt erwirkt werden könne , möge es geschehen .
Die Fraktion lege besonderes Gewicht auf die Absenkung
von Massenpetittonen an den Reichstag zu Gunsten des
achtstündigen Arbeitstages . Im übrigen genüge es , am
1 . Mai Abends durch Versammlungen , Feste und ähnliche
Kundgebungen zu feiern .

— Betreffs des am Montag von uns erwähnten Brie¬
fes des Herrn von St . Paul - Jllaire an seinen Vater
über Stanley und Emin Pascha bemerken die Hamb .
Nachr . » och , daß wenige Tage , nachdem das Original
jenes Briefes Seiner Majestät dem Kaiser eingehändigt
war , auch schon Emins Gewinnung für deutsche Dienste
und sodann in großer Eile die Ausrüstung seiner Expe¬
dition erfolgte . Vergleicht man mit diesen Umständen
den Inhalt jenes Schreibens uüd die Angebote , welche
Emin von Stanley gemacht waren , so dürfte der Zusammen¬
hang klar sein .

— Der „ Breslauer Zeitung " zufolge wurde die Ein¬

fuhr lebender ungarischer Schweine in das Schlacht¬
haus zu Ratibor genehmigt .

Hamburg , 14 . April . Die hiesigen Schuhmacher¬
gesellen legten heute Mittag die Arbeit in den Werk¬

stätten , in denen ihre Forderungen nicht bewilligt würden ,
nieder . Nachmittags fand eine öffentliche Versammlung
statt , in welcher die Namen derjenigen Meister bekannt

gegeben wurden , welche die Forderungen bewilligt haben .

Bonn , 14 . April . Anläßlich der Jubelfeier zum 75jüh -

rigenBestehen des Husarenregiments „ König Wilhelm ! . "

ist die Stadt heute festlich beflaggt . Mehrere Tausend
ehemalige Regimentsmitglieder und viele Offiziere sind
zur Theilnahme an dem Feste erschienen . Nachmittags
war Parade vor dem Corpskommandeur Frhrn . v . Loe ;
Oberst Schütz hielt eine Ansprache an die Mannschaften .
Später erschienen in der Wohnung des Obersten Depu¬
tationen aller Behörden . Der Oberbürgermeister wies

„Ist es wahr , Käthe , daß Du für Frau Schirner eine Erzäh¬

lung abschriebst und an die Zeitung sandtest ? Ist es wahr , daß
Du nur deshalb vorhin so erschrackest ? Schwöre wir , daß es
die einzige Ursache Deines Erschreckens war !"

Böck in seiner Herzensangst um Katharina sucht dem Worte
derselben zuvorzukommcn , das Alles wieder verderben muß » in
diesem Augenblick tritt die Dienerin ein - „ Ein Brief für die
gnädige Frau " , sagt daS Mädchen und tritt mit einem Schreiben
an Katharinen heran . Eifersüchtig eilt Schirner herzu , entreißt
dem Mädchen den Brief , öffnet ihn und bricht gleich darauf in

ein herzliches , glückliches Lachen aus , indem er den Brief fallen

läßt und seine Frau stürmisch umarmt , Elise hebt die zu
Boden gefallenen Blätter auf und liest :

„ Verehrte Frau ! Ihre uns freundlich » eingesamdte Erzählung

senden wir Ihnen beifolgend mit verbindlichstem Danke zurück ,
da sie " —

Elise stockt in der Vorlesung deS Briefes und läßt die Hand
mit dem Briefe sinken , den Franz nun nimmt , weiterlesend :

da sie weder nach Inhalt noch nach Form den Anforde¬

rungen entspricht , die an eine , druckfähige Erzählung gestellt
werden muffen ."

Entrüstet und beschämt nimmt Elise ihrem Gatten den Brief

aus der Hand , während Schirner in der glücklichsten Laune zu
Katharinen sagt : „ Verzichte immerhin auf literarische Lorbeeren
und begnüge Dich auch in aller Zukunft damit , mein liebes ,
treues Weib zu sein .

"

So schließt dieser Zwischenfall im Hause Schirner mit einer

sehr gerührten Gruppe ; nur Franz Böck scheint an der allge¬
meinen Rührung keinen sehr lebhaften Antheil zu nehmen , viel¬

mehr spielt ein vergnügtes Schmunzeln um seinen Mund . Er

ist sehr zufrieden , daß er dem häuslichen Sturme , den er wider

Willen heraufbeschwor , eine so glückliche Wendung hat geben
können und verzichtet gern auf den weiteren Briefwechsel zwischen
AbSlard und Heloife .

in einer Ansprache auf die Freundschaft des Regiment -
mit der Bürgerschaft hin und überreichte eine Stiftung
von 3 000 M . für Witwen und Waisen der Unteroffiziere
Die Hauptfeier findet in der .Methovenhalle " statt .

Homburg , 15 : April . (Tel .) Ihre Majestät die
Kaiserin Friedrich ist mit der» Prinzessinnen Victoria
und Margaretha heute Früh um K Uhr 50 Min . hier
eingetroffen und fuhr durch die reichgefchmückte Stadt

^ nach dem Schlosse .

Straßburg , 15 . April . (Tel .) Baron Franz Zorn
v . Bulach , Mitglied desSta « tsraths vonElsafi -Lothringen
» nd erster Vicepräsident des Landesausschuffes , ist gestern
im Alter von 62 Jahre « ' gestorben .

Srtzerreirtz -Lngarn .
Wien . 14 . April . Die heute zusammengetrrtdne Ventsch -

böhmische Ausgleichskonferenz beschloß .-alle Details
der Berathungen vorläufig geheim zu halte » . Nachmit¬
tags wurden die Gesetzentwürfe über die Landeskultur
und die Schulaufsicht erörtern Heute Abend ' fand eine
weitere Sitzung statt . — Hinsichtlich der Streikbewe¬
gung ist mitzutheilen , daß die Maurer heute wieder die
Arbeit aufnahmen ; die Gehilfen stellte » gestern ermäßigte
Ansprüche , begannen jedoch die Arbeit noch vor iwr Be¬
willigung . Dagegen stellten heute die Auslader der Nord -

bahn die Arbeit ein ; ebenso brach ei » Streik in sämmt -
lichen Modewaarenhandlungen aus > da die Chefs die Be¬
dingungen der Arbeiterinnen nicht « » nahmen ; die meiste »
Konfektionsgeschäfte sind geschlossen .

Italien .
Ro »tz 14 . April . Dem „ Capitan Fracassa " zufolge

machte König Menelik Italien neue Anerbietungen ,
nämlich die Besetzung des gesummten Tigre . Der Minister¬
präsident Crispi lehnte jedoch dieselben ab , weil Italien
den gegenwärtigen Besitzstand in Afrika nicht ausdehnen
wolle . Die Nachricht zeigt aber , wie unzutreffend die

Behauptung italienischer Oppositionsblätter war , daß
Menelik den Vertrag mit Italien bereue .

Spanien .
Madrü » , 15 . April . (Tel . ) In der Deputirtrm -

kämm er brachte der Abg . Cassola gestern einen Antrag
über die Unverletzlichkeit solcher Mitglieder der Deputirteu -
kammer und des Senats ein , welche dem Militärstaude
angehöre » . Der Ministerpräsident Sagasta nahm de»
Antrag mit einem Abänderungsantrage an , worauf der¬
selbe einstimmig genehmigt wurde . — Es verlautet in
Finanzkreisen , der Finanzminister beabsichtige , den Cortes
eine Vorlage zu unterbreiten , welche die Bank von
Spanien ermächtigt , das Maximum ihrer Notenemission
auf Tausend Millionen Pesetas zu erhöhen . Die Er¬
mächtigung soll jedoch an die Bedingung geknüpft sein ,
daß die Bank ein Drittel dieses Betrages in baarem
Gelbe halb in Gold und halb in Silber reservire . —
Die Internationale Konferenz zum Schutze d'es
industriellen Eigeuthums wurde gestern formell ge¬
schloffen . Die Delegirten unterschrieben ein Protokoll
über die Auslegung der Ausführungsbestimmungeu zur
industriellen Konvention vom Jahre 1883 und bezüglich
unrichtiger Ursprungszeugnisse von Jydustriewaaren . Das

Protokoll trifft zugleich Bestimmungen wegen Vertheilung
der Ausgaben für das internationale Bureau in Bern .
Die Konferenz nahm mit unbedeutenden Abänderungen
den schweizerischen Entwurf für die internationale Re -

gistrirnng von Handelsmarken an . Art . 5 der Konvention
vom Jahre 1883 bezüglich der Patentrechte bleibt un¬
verändert . Das Protokoll wird zur Genehmig » ^ den

betheiligten Mächten unterbreitet und demnächst ratifizirt
werden .

Portugal .
Lissabon , 14 . April . Bei den heutigen 50 Wahlen zur

Pairskammer wurden nur Konservative und Progres -

sisten , aber keine Republikaner gewählt . Die . Konser¬
vativen werden die Mehrheit , haben . Somit : sind die

heutigen Wahlen im Allgemeinen in dem Sinnr - der kürz¬
lich stattgehabten Abgeordnetenwahlen ausgefallen . Auch
bei den letzteren waren die Republikaner bekanntlich nur
in Lissabon siegreich , wo , sie nicht durch eigene Kraft ,
sondern lediglich mit Hilft der Progressiste » . siegten .

-Srotzbritannirn .
London , 14 . April . Das Unterhaus erledigte hertte

die Spezialdebatte über das Ausgabenb » dget . Bei dem

Posten „ Gehalt des Gesandten in Rio de Janeiro
" er¬

klärte der Nnterstaatssekretär Fergusson - bis die pywi -

sorische Regierung in Brasilien von der Konstituirenden
Versammlung bestätigt sei , werde sie von Engla » d nur
als faktische Negierung anerkannt . Ferner erklärte Fer¬
gusson , mit Portugal seien einige Südafrika betreffende
Fragen noch nicht geregelt , darunter die Frage der

Delagoa -Bai . Bon einer angeblichen neuen portugiesi¬
schen Expedition nach Maschoualand sei der portugiesi¬
schen Regierung aber nichts bekannt , der Marineminister
habe die Weisung zum Rückzuge für den Fall gegeben ,
falls eine solche Expedition stattgehabt hätte . Die por¬
tugiesische Regierung erklärte , sie werde während der mit

England schwebenden Verhandlungen keine neue Aktion
billigen . Damit wird die Möglichkeit eines neuen Kon¬

flikts zwischen Portugal und England vermieden .

Lutzland .
St . Petersburg , 14 . April . Der „ Kraj " meldet , daß

die Zurückgabe des Einfuhrzolles auf Baumwolle
bei der Ausfuhr fertiger Baumwollenfabrikate
in 's Ausland vom Reichsrath beschlossen ist . Die amt¬
liche Veröffentlichung dieser Maßregel durch den Finanz¬
minister sei in nächster Zeit zu erwarten .



Badischer Landtag .
? Karlsruhe , 15 . März 38 . öffentliche Sitzung der

weiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
amey .
Am Regierungs .tische : Geheimerath Nokk , Oberstaats¬

anwalt v . Neubronn und die Ministerialräthe v . Iage -

mann , Heß und Dorner .
Neue Eingaben sind nicht eingelaufen .
Das Haus tritt sofort ein in die Berathung des

Berichts der Budgetkommission über das

Budget des Ministerin ms der Justiz , des Kultus

und Unterrichts , Tit . 1 — VI , Xl und XII der Aus¬

gaben und Tit . I der Einnahmen , Berichterstatter :

Abg . Frech .
Eine Diskussion knüpft sich zunächst bei Ausgaben

Tit . I (Ministerium ) an § 1 (Gehalte ) . An derselben

betheiligen sich seitens der Großh . Regierung Geheime¬
rath Nokk und die Ministerialräthe v . Jagemann und

Dorner und seitens des Hauses die Abgg . Wilckens ,
Fieser , Gönner , Müller , Knecht , Marke , Kiefer
und der Berichterstatter . Der Titel findet nach den

Anträgen der Kommission , wodifizirt durch den Kammer¬

beschluß hinsichtlich der Unterstützungen , Annahme .

Zu Titel II (Oberlandesgericht ) liegt bei 8 1 (Ge¬

halte der Richter ) ein Antrag der Abgg . Frank , Wittmer
und Lriechle vor , zwei Richterstellen als „ künftig weg¬
sallend " zu erklären .

Au der Diskussion über diesen Antrag betheiligen sich
seitens der Großh . Regierung Geheimerath Nokk und

seitens des Hauses die Abgg . Frank , Bassermann ,
Fieser , Kiefer , Wittmer , Gerber , Friderich und
der Berichterstatter .

Der Antrag wird abgelehnt und Tit . II nach den —

durch den Eingangs erwähnten und den hinsichtlich der

Handkaffen gefaßten Kammerschluß — modifizirten An¬

träge » der Kommission angenommen .
Bei Tit . III (Landgerichte ) knüpft sich , nachdem der

Abg . Wittmer einen auf Nichtbewilligung der angefor¬
derten zwei neuen Direktorstellen gestellten Antrag zurück¬

genommen , an Z 1a . (Gehalte der Richter ) eine Dis¬

kussion , an der sich seitens der Großh . Regierung Ge¬

heimerath Nokk und Oberstaatsanwalt v . Neubronn ,
seitens des Hauses die Abgg . Wittmer , Bassermann ,
Gesell,Weygoldt , Marke , Kiefer , Fieser , Frank
und Gönner betheiligen . Der Abg . v . Stoesser und
der Berichterstatter verzichten auf das Wort . Der
Titel wird nach den Anträgen der Kommission — auch
hier wie bei den vorhergegangenen modifizirt — ange¬
nommen .

Hierauf wird die Berathung abgebrochen und die

Sitzung nach Feststellung der nächsten Tagesordnung um
2 Uhr geschlossen .

» Karlsruhe , 15 . April . 39 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
16 . April , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung der Berichte der

Budgetkommission über das Spezialbudget des Großh .

Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts für
1890 und 1891 , und zwar : Tit . IV — VI , XI und XII
der Ausgaben . Tit . I der Einnahmen ; Berichterstatter :

Abg . Frech ; Tit . VII der Ausgaben . Tit . 1l der Ein¬

nahmen ; Berichterstatter : Abg . Wittum .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . April .

Gestern Abend traf der Chef des Generalstabes der
Armee , General der Kavallerie Graf Waldersee , aus
Oberitalien kommend , hier ein , wurde am Bahnhof von
dem Flügeladjutanten Major Müller im Namen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs empfangen und zum
Großherzoglichen Schlosse geleitet , woselbst der General
«ine Wohnung bezog . Gestern und heute verkehrte Seine
Königliche Hoheit mehrere Stunden mit dem Grafen
Waldersee , welcher dann heute Nachmittag 2 Uhr nach
Berlin weiterreiste .

Um Mittag nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Meldung des Majors von Blankenburg vom
Generalstabe der 14 . Armeecorps , des Divisionspfarrers
Wohlfahrt des 29 . Division , bisher bei der 31 . Division ,
sowie des Premierlieutenants der Reserve Lamey des 2
Badischen Dragoner -Regiments Nr . 21 entgegen . Nach¬
mittags hatte der Major Freiherr von Lüdinghausen ge¬
nannt Woff seinen ersten Vortrag bei Seiner Königlichen
Hoheit . Danach hörte Höchstderselbe den Vortrag des
Legationssekretärs Freiherrn von Babo .

* ( Die Museumsgesellschaft ) veranstaltet am Samstag
den 19. April Abends 7 Uhr ein Konzert , bei dem Mitwirken
werden : die Hofopernsängerin Fräulein Fritsch , die Hofschau¬
spielerin Fräulein Hönig , die Pianistin Fräulein Linduer , der
Kammersänger Herr Rosenberg , der Hoforchesterdirektor Herr
Spies , die Hofmusiker Herren Waßmann , Klupp » Schübel ,
Richter H , Mohr , Amelang „ Nitka , Beck, Wrttach und Steiner ,
sowie der Pianist Herr Reuß .

Lü ( Leib grcnadi erlag ) Nachdem schon im Laufe des
letzten Jahres der Gedanke angeregt worden zur Abhaltung eines
Leibgrenadiertages in hiesiger Stadt und damals auch ein Komite
mit den näheren Erhebungen beauftragt wurde , hatte dieses vor¬
bereitende Komits auf gestern Abend eine Versammlung der hier
wohnenden ehemaligen Leibgrenadiere , alte und junge , in den
Saal des Bahnhofhotels dahier einberufen , um den Zeitpunkt
des Festtages , wie die Art und Weise seiner Abhaltung näher zu
bestimmen . Die Versammlung stimmte darin überein , daß im
laufenden Jahr die sämmtlichen ehemaligen Leibgrenadierc des
Landes eingetaden werden sollen » sich hier zu einem „ Leibgrena¬
diertag ' zu versammeln . Nach längerer Erörterung einigte man
sich dahin , daß derselbe am 28 . September stattsinden soll , wobei
betont wurde , daß bis dahin die Truppen wieder aus den Ma¬

növern heimgekehrt seien , wo dann auch den Offizieren , wie
sonstigen Angehörigen des Grenadierregiments die Theilnabme
am Fest ermöglicht sei. Die Versammlung soll in erster Linie
eine Huldigung für den allverehrten RegimentSchef , Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog bedeuten , dann aber soll auch
die Erinnerung an große Waffenthaten der deutschen Armee ,
insbesondere des Leibgrenadierregiments wieder aufgefrischt wer¬
den . Gerade der 28 . September ruft eine stolze Erinnerung
wach » indem vor 20 Jahren am 27 . September unsere Truppen
in Straßburg einmarschirten . Nachdem somit der Festtag selbst
festgesetzt, warf sich die Frage auf , wie dasselbe begangen werden
soll . Man beschloß die Abhaltung eines Festzuges mit am Abend
folgendem Bankett in der Festhalle . Ob in diesem Festzug Grup¬
pen aufgeführt werden , welche in historischer Weise die zeitlich
verschiedene Uniformirung des Regiments darzustellen hätten ,
hängt von der Betheiligung , rcsp . von dem Umstand ab , ob sich
in einigen Städten so viel Leute jeweils bereit finden , welche ,
jede für sich , eine besondere ! ihnen noch näher zu bezeichnende
Gruppe darstellen löollen ; es würden doch wenigstens 8 Gruppen
ich zu bilden haben . Die Anmeldefrist für diese Gruppen wurde
auf den 1 . Juni festgesetzt ; sind bis dabin genügende Anmel¬
dungen nicht eingelaufcn , wird ein einfacher Festzug abgehalteu
werden . Die Versammlung schloß mit einem begeistert aufge -
nommenen Hoch auf unfern geliebten Landesfürsten .

* (Die Allgemeine MusikbildungSanstalt ) hielt
vorigen Samstag und Sonntag im großen Eintrachtssaale ihren
diesjährigen Schlußakt ab . Das aus 24 Nummern bestehende
Programm bot reichliche Gelegenheit , sich von den musikalischen
Erziehungsresultaten der Anstalt zu überzeugen . Daß dieselben
im Großen und Ganzen durchaus erfreulicher Natur sind, wollen
wir gleich hier bemerken. Das Klavier -, Biolin », Violoncello «
und Ensemblcspiel , sowie der Kinder -Chorgesang erfährt hier
eine sorgfältige Pflege . Wir hörten unter Anderem das Konzert¬
stück für Pianofortc — 2 . Theil — von Weber , den 1 . Satz de -
a - woll -Klavierkonzertes von Hummel , den 1 . Satz des Klavier -
quartettes s-äur von Mozart , das große Präludium a-woll aus
der englischen Suite von Bach , die Kaiser Franz -Variationen
aus dem Quartett von Haydn und zwei Sätze einer Serenade
für Streichorchester von Volkmann , ferner zwei Sätze aus einem
Violoncellokonzert von Goltermann , ein großes Adagio aus
einem Violinkonzert von David , die bekannte Cavatine von Raff
für Violine u . a . m. in wirklich vorzüglicher Ausführung . Der
frische Chorgesang der Kinder bot eine willkommene Abwechs¬
lung zwischen den Jnstrumentalvorträgen . Große Freude be¬
reiteten uns die Enscmblevorträge der beiden sehr stark besetzten
Streichorchester und die Begleitung des Klavierkonzertes von
Hummel durch ein Schülerorchester stehen wir nicht an , eine ge¬
radezu außerordentliche Leistung — vom Schülerstandpunkt aus
— zu neunen . Daß vorzugsweise die klassische Richtung gepflegt
wird , halten wir für einen weiteren Vorzug der Allgemeinen
Musikbildungsanstalt , in welcher offenbar tüchtig gearbeitet wird ,
denn ohne ein solches Arbeiten wären so gute Resultate , wie sie
diese Aufführungen boten , nicht zu erreichen . Eine große
Schülerzahl war auf dem Podium und im Ncbensaale zu be¬
merken , und ein sehr zahlreiches Publikum , darunter mehrere
städtische Vertreter sowie Seine Excellenz Herr Geheimerath
v . Ungeru - Sternberg wohnten dem Schlußakt bei . Geleitet
wurde derselbe von Herrn Hofmusikus Fritsche , dem nunmehr
ernannten Direktor der Anstalt .

* (Allgemeine Vvlksbibliothek . ) Vom 8 . bis
13. April wurden an 467 Besucher 563 Bände ausgrliehen .

L > Mannheim , 14 . April . ( Großfeuer . ) Vergangene
Nacht gegen 11 Uhr brach in der süddeutschen Verladehalle der
hiesigen Lagerhausgesellschaft Feuer aus . welches mit rasender
Schnelligkeit um sich griff , so daß die herbeigeilte Feuerwehr nicht
viel ausrichten konnte . Das gefräßige Element fand an den in
der Halle dicht aufgespeicherten mehr oder minder leicht brenn¬
baren Gütern reichliche Nahrung und brannte dasselbe noch in
den heutigen Morgenstunden . Die Halle selbst gehört dem Staate ,
ist jedoch von der hiesigen Lagerhausgesellschaft gepachtet worden ,
welche in derselben die ihr von den hiesigen Geschäftshäusern zur
Spedition übergebenen und nach Süddeutschland bestimmten
Güter verladen läßt . Der durch das Feuer entstandene Schaden
soll sich auf etwa 350000 M . belaufen ; die Lagerhausgesellschaft
ist jedoch versichert, so daß ihr ein nennenswcrther Schaden nicht
entsteht . Die abgebrannte Halle diente auf dem früheren alten
Bahnhofe als Personenaussteighalle und stand in der Nähe des
jetzigen Tattersalls . Nach Erbauung des neuen Hauvtpersonen -
bahnhofs wurde dieselbe abgerissen und als Güterhalle auf dem
Verbindungskanal neu aufgcbaut . Mit dem Abbrennen der Halle
ist somit wieder ein Stück des alten Mannheim verschwunden .
Der Betrieb erfährt , laut Mittheilung der Direktion der Lager »
hausgesellschast , keinerlei Störung .

8* Pforzheim , 13. April . ( Verwendung elektrischer
Kraft . — Gewerbeschule .) Nachdem der Gedanke der Er¬
richtung einer Centralstation für elektrische Kraftübertragung in
hiesiger Stadt mehrfach schon erörtert und bereits auch mit zwei
Firmen deßhalb in Verhandlung getreten worden ist, hat sich die
Firma Schlickert u . Cie . in Nürnberg erboten , eine Einrichtung
für elektrische Kraftübertragung im Betriebe vorzuführen . Zu
dem Zwecke hat die genannte Firma in der hiesigen Turnhalle (am
Turnplatz ) eine bezügliche Anlage hergestellt und wird der lei¬
tende Techniker , Herr Ingenieur Pfeifer aus Karlsruhe ,
nächsten Dienstag über die Einrichtung rc . einen Vortrag halten .
Herr Oberbürgermeister Haberuiehl hat die hiesigen Fabri¬
kanten zur Besichtigung der Anlage und zur Anwohnung an dem
erklärenden Vortrage mit dem Anfügcn eingeladen , daß es von
der zu erwartenden Betheiligung bezw . Benützung der Anlage
abhängen wird , ob hier eine Centralstation für den ausgespro¬
chenen Zweck ausgeführt wird . Am Mittwoch und Donnerstag
ist die Anlage für das Gesammtpublikum zugänglich . — Die
hiesige Gewerbeschule , welche soeben ihren Jahreskurs abschließt ,
zählt am Schluß des Kurses 1355 Schüler .

S Frciburg , 14. April . (Theater . — Schwarz -
waldvcrein . — Frostschaden .) Julius Sommers
Schauspiel , M adeleine " kam gestern zur ersten Aufführung
auf unserer Bühne - Das in dem denkwürdigen Krieg 1870 71
spielende Drama des jungen Dichters hatte einen geradezu sen¬
sationellen Erfolg und wird daher morgen zur Wiederholung
gelangen . Der Schluß der diesjährigen Saison wird ein für
unsere Bühne gleichfalls neues Stück , „Die Ehre " von Su¬
dermann , bilden , welchem, da ihm der beste Ruf vorausgeht ,
gleichfalls mit Spannung entgegengesehen wird . — Mit dem
beginnenden Frühling hat der Schwarzwaldverein seine Ausflüge
begonnen und haben solche bereits über den Gerstenhalm nach
Staufen sowie auf den Schauinsland und Kandel stattgefundeu .
Morgen Abend hält Professor vr . Rosin einen Vortrag im
Verein über seine Wanderungen im Riesengebirge . — Der
Schaden , welchen die Fröste der letzten Nächte angerichtet haben ,

/ oll nicht sehr bedeutend sein , namentlich wird vom Kaiserstuhl
gemeldet , daß die Reben nicht nothgelitten haben .

7 Kimstanz » 14. April . (Höhgaumilitärverband . )
Der diesjährige Abgeordnetentag des nunmehr 78 Vereine um¬
fassenden Höhgaumilitärverbandes wird am 17 . August d . I . in
Stockach stattsinden . Mit demselben soll nach dreijähriger
Zwischenzeit wieder ein G au krie g erf est , das dritte seit
Bestehen des Verbandes , verbunden werden . Wie wir vernehmen ,
sind die Vorbereitungen auf das Fest bereits dieser Tage aus¬
genommen worden .

Verschiedenes .
* Dresden , 14. Avril , ( vr . Friedrich Friedrich ) , der

bekannte Romanschriftsteller , ist gestern gestorben . Friedrich war
am 2 . Mai 1828 in Groß -Vahlberg im Herzogthum Braun¬
schweig geboren und trat 1853 in die Redaktion der Leipziger
„ Jllustrirten Zeitung " ein , verließ aber schon drei Jahre später
diese Stellung , um sich ganz der freien schriftstellerischen Thätig -
keit zu widmen . Er produzirte als Erzähler außerordentlich
fleißig und mit Erfolg ; eine größere literarische Bedeutung ist
freilich den wenigsten von feinen Romanen und Erzählungen bei"
zumrffen . Von 1878 bis 1885 war Friedrich Vorsitzender des
„Allgemeinen Deutschen Schriftstellerverbandes " .

V7 . Leipzig , 14. April . (Das Reichsgericht ) hob daS
Urtheil des Landgerichts Köln gegen den Redakteur der „Köln -
Ztg .

" , Schmits , wegen Beleidigung der Kaiserin Friedrich
auf und verwies die Angelegenheit nochmals » or das Landgericht
Düsseldorf .

Madrid , 14 . April . (Tel . ) (Durch eine Explosion
i n der hiesigen Gasanstalt ) entstand eine Feuersbrunst
in dem Gebäude der Gasanstalt . Der Schaden ist nur unerheb¬
lich, aber man befürchtet . es werde nothwendig sein , dir Stadt
unbeleuchtet zu lassen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe « . )

Berlin, 15 . April . Die „ Nordd . Mg . Ztg. " veröffent¬
licht einen Brief des Fürsten Bismarck , worin derselbe
für die ihm anläßlich seines Ausscheidens aus dem Dienst
wie anläßlich seines Geburtstags zugegangenen wohl¬
wollenden Kundgebungen dankt .

Stuttgart , 15 . April . Der Herzog von Ediuburg und
Prinz Georg von Wales sind heute Mittag um 1 */« Uhr
aus Koburg hier eingetroffen und haben im königl . Re¬
sidenzschlosse Wohnung genommen . Höchstdieselben sind
begleitet vom englischen Geschäftsträger in Koburg , R .
Milbauke , vom Adjutanten des Herzogs von Edinburg ,
Kapitän Monsen , und dem Adjutanten des Prinzen Georg ,
Oberst Russell . Die Herrschaften verlassen Stuttgart am
Donnerstag wieder .

New - Nork. 15. April . Auf dem Michigan -Flusse fuhr
ein Vergnügungsdampfer mit vollem Dampfe an einer
Eisenbahnbrücke auf , unter welcher er wegen Hochwassers
nicht passiven konnte ; das Oberdeck wurde weggeriffen ,
wobei zwölf Personen ihren Tod fanden .

Fanrilirrmachrichten.
Kartsruhr . Auszug aus dem Ktaubrsbuch-KegiUrr.

Geburten . 10 . April . Karl Friedrich Georg , V . - Karl
Traub , Schreiner . — 11 . April . Karl Wilhelm , V . : Wilhelm
Burger , Schuhmachermeister . — Margarethe Wally , V . : Karl
Ed . Brackmann , Werkmeister . — Konrad Michael , V . : Konrad
Krieger , Schneider . — 12 . April . Gustav , V . : Max Wilhelm
Seifert , Maschinenmeister . — Emil , V . : Emil Epp , Vicefeld -
webel . — 13 . April . Softe Luise , B . : Wilhelm Hainmüller ,
Kunstgärtner .

Eyeaufgebote . 14. April . Karl Heinrich von Gochsheim ,
Schleifer hier , mit Jda Philipp von Ehrsberg . — Karl Frank
von Mülhausen , Fabrikarbeiter hier, mit Philippine Grimm von
Langensteinbach . — Johannes Heck von Satteldach , Gärtner hier ,
mit Henrike Gauß von Altensteig . — Georg Spaeth von Mug¬
gensturm , Assistent hier,, mit Karoline Jost von hier .

Eheschließungen . 15 . April . Heinrich Treiber von Seel¬
bach, Bäcker hier , mit Agatha Zimmermann von Betra . — Josef
Kaiser von Hartschwand , Eisenbahnschaffner hier , mit Franziska
Schäffler von Weingarten . — Walther Sasse von Naumburg ,
Secondelieutenant hier, mit Marie Arnsperger von Pforzheim . —
Peter Fuchs von Heidelsheim , Privatdiener hier , mit Rosine
Beck von Weitenung .

Todesfälle . 13. April - Paul Striebcl , Wwer . , Maurer ,
88 I . - 15. April . Amalie , 20 I . , V . : Georg Kiesel , Loko-
motivführer .

Witterungsbeobachtungen der Mrtrorol . Ktattou

April
Barem

MM
Lherm.
in <?.

« bsol.
Frucht.

Relativ«
Wind. Himmel

14 »rechts 9 U . 738 .0 - i- 10 .8 5 .2 54 C klar
15 . Mrgs . 7 ll . 738 .3 - I- 7 .2 5 .0 66 NE sehr wolkig

w . wolkig15 Mitgs . 2U . 736 .3 -i- 18 .4 56 35 E

Wasserstau !» de» Rhetu ». Maxau » 15 . April , Mrgs . 3 .09 w ,
gefallen 4 cm .

Ueberficht der Witterung vom 15. April , 8 Uhr Morgen » .
Die Lufdruckvertheilung hat sich seit gestern nur insoferne geän¬
dert , als die Depression , welche vor 24 Stunden mit ihrem Cen¬
trum über Polen lag , sich nach der südlichen Ostsee verlegt bat .
Die Depression über der Biscayasee besteht fort , ebenso der hohe
Druck in Nordosteuropa . Das Wetter ist im Binnenlande meist
heiter mit zunehmenden Temperaturen , an der deutschen Küste
dagegen andauernd trüb , kühl und regnerisch .

Frankfurter

Staatstzopiee «.
Reich!«-/«Deutsche Reichs -

anleihe
«-/«Preuß . Lonsol
«-/ . » - den tu fl.
«-/, . » M.
Oesterr . Goldrente

Silberrente

1«».S5
106.45
102 .50
104.50
95.-
76.45

«- /«Ungar . Golbrente ss .u>
94.70
66.90
sr .»»
96 .19
7».t «
85.60
84.70

I880r Russen
II . Ortentanleih «
Italiener comptant
Gghpter
Spanier
Türken
«'/, Serben

Sanken .
« redttaktieu - 57-j,
DiskontoLommndt . 2ls .6»
Basler Bankverein 146. -
Darmftiidter Bank 164.—
»-/, Serb . Hypotb Ob -

kigotimlen 96.75

vom 15 . April 1890.
l « atnaktie ».
l EtaatSbahn
Lombarden
Galizier
Slbchal

iMecklenburger
Heff. Ludwigsbah» - _ _
LiibeckBLchen-Hamb. 175.«o
Gotthard igz

Wechsel un» Sorte » .
Wechsel a. Amsterd. 169.—

» » London
. » Paris
» , Wie»

Napoleonsd 'or
Prtvatdtskonto
Badische Zuckerfabrik 95.7°
Alkali Westeregeln —

» » « » Irse .
tkreditaktieu SL7>/,
EtaatSbahn I64.—
Lombarde» 1««.—

Tendenz ! still.

195.—
1V5>,

IS9-/,
164.10
115.95

roL«
80.97

171.—
16.19

»' !.

Berit » .
Oesterr. Kreditaktten i «i .—

» StaatSbah » »2.7»
Lombarden »2.5»
Diskont ixtkommand . 2 i ». i »
Marienburger «».»»
Dortmunder » d-7»
Laurahittte 13» »»

Tcudeuz : —.

» ton .
skreditaktieu »61 .35
Marknote» so .«»
Ungar» 162 .85

Tendenz ! ruhig .

» « 1» .
r"/o Rente »« . —
Spanier 7S-/ ,
ikghpter «86 —
Ottomane «54 . —

Tendenz : —.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder « Karlsruhe .



WeiWe WMl -DeWMgs- GOWfl M Uettiii.
Geschäfts - Abschluß pro 1889.D .tS .

Einnahme .

Transport -Versicherung .
Prämttn -Reserve ans 1888 .
Prämien in 1889 . . . -

Feuer - Versicherung .
Prämien -Reserve aus 1888 .
Prämien in 1889 . . . ,

Zinsen - Conto .
Ertrag dieses Conto 's . .

ab Zinsen des Sparfonds

«Ksfectcu-Couto .
Coursgewinn an realisirtcn

Effecten .

23,180 >64
149,886 >83

1,910,589 >
4,038 .996 !36

218,679
3,172 Ä7

43

173,067 47
>

I
5,949,585 '36

215,506 >46

1,074 94

6,339,234 23

Transport -Versicherung .
Rückversicherungs - Prämien
Rückgaben , Rabatt und Pro

Vision . . .
Schäden .
Prämien -Reserve auf 1890-

Feuer -Berfichernng .
Rückversicherungs -Prämien
Provision .
Schäden .
Prämien -Reserve a . 1890 seq

Unkosteu - Conto . . . .
Abschreibungen . . . .
Tantiemen .
Dividende L 48 pro Actie

e.

45,084 >28
i

16,233 >89
42,238 >44
19,478 >90

1 .489 .061 >25
541,467 >11

1,451,328 >34
2,048 .733 >—

123,035 51

5 .530,589 70
285,637

'46
13.485 >18
26 .486 38

360 .000 !—

6,339,234 23

Mtanz am 31 . Dezember 1889 .

Wechsel der Actionaire .
Grundstück Gr . Oberste . 7 und Bollwerk 29
Grundstück Roßmarkt 2 und Große Woll -

webcrstraße 55 . .
Utensilien , adgeschrieben . .
Effecten Bestand . Buchwertb .

Courswerth ^ 2,082,325 .30 .
Lombard -Darlehnc . .
Hbpotheken -Darlchne .
Wechsel im Portefeuille . . . . . . .
Eaffen -Bestand .
Reichsbank Giro - Conto .
Stück -Zinsen von Effecten .
Diverse Debitoren . . . .

'
.

6 . 750,000 —
200 .000 —

368,840 67

1 .865,897
'86

31,000 :-
2,901,050 t-

193,887 >42
278,712 !93

6,726 >53
6,891 >50

544,702 §96

13,147,709 !8?

Acticn Capital .
Capital - Reserve - Fonds .
Sparfonds .
Grundstückschuld , Roßmarkt 2 u . Gr . Woll -

weberstr . 55 ( beim Ankauf übernommen ) .
Prämien -Reserve für Transportversicherungen
Prämien -Reserve für Feuerversicherungen .
Reserve für schwebende Schäden . . . .
Stückzinsen von Wechseln .
Diverse Creditoren .
Guthaben der Beamten -Pensions - Cassc . .
Tantieme des Verwaltungsraths und der

Dircction .
Dividende pro 1889 . . . . .

9,000,000 —
900,000 —

82,497 32

84,000 i—
19,478 90

2,048,733 —
139,400 !—

1,125 45
253,871 >89
232,116 93

26,486 38
360,000 —

Große Holzversteigermigl
Außerordentlicher Kohyieb .

D .34 .1 . Am Dienstag den 22 . d . M . und Mittwoch den
23 . d. M. versteigert die Gemeinde Heiligenzell bei Lahr (Sta¬
tion Friesenheim ) in ihrem Gemeindewalde nachstehende Holzsorten :

Holzsorten :
I El -
Stück

II . El .
Stück

III . El .
Stück

IV . El .
Stück

94 Stück Eichen 42 33 19 von 0,50 —5,74 Fi »,
messend

v ? n 0,50 - 2,28 Fm .
„ 0,50 —7,50 „

18 „ Buchen
213 tannene Stämme

18
90 52 31 40

187 „ Klötze 61 53 73 , 0,70 - 5,00 .
211 138 123 40 in Summa 512Stck .

Alles zusammen mißt 982 Festmeter , durchweg lauter schönes,
glattes Holz .

Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens 8 Uhr im Gasthaus
zum Hirsch dahier . Ueber Mittag ist eine Wirthschast im Walde .
Am Dienstag dem 22 . d . M . kommt die erste Hälfte und am Mitt¬
woch dem 23 . d . M . die andere Hälfte zur Bersteigerung .

Wer Aufnahmslisten wünscht , hat solche frühzeitig zu bestellen
und kostet die Seite 10 Pfg .

in Wühl in Waden empfiehlt

13,147,709 j87

Der Verwaltungsrath .
sboiwe . sebluto « . L. Neirtee . 0ra»o. km» Scbeöäer .

Die Direktion .
Koelmer . i-ippset.

für Herrschafts -, Hotel - , und Wirthschafts -Gärten .
und Preisliste umsonst .

Zeichnungen
D 471 .

kriiiaUrt: vriiEl l»7L, 8t»ttx»rl 1881, Xlegr , 1881 .

Lepsin -Uem .
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Lauaufseher gesucht.
C .949 .3. Für die Ausführung der

Kanalisation der Stadt Freiburg L B .
werden auf Mitte Mai d . I . eine An¬
zahl Bauaufseher gesucht .

Kurze Beschreibung des Lebenslaufs
ist unter Beifügung von Zeugnißab -
schriften und Angabe der Gehaltsan¬
sprüche baldigst emzusende » an das
T iefbauamt der S tadt F reiburg i/B .

vr. Eil. Lotun's
WaLurheiLanstalt

HU
im sächsischen Erzgebirge . Post - , Bahn -
und Trlcgraphenstatiou . Prospekte auf
Wunsch gratis . C .707 .6.

Kerrschaftswagen
zu verkaufen .

Wegen Abreise einer höheren Herr¬
schaft sind folgende bereits ganz neue
elegante Wagen in Badeu -Bade » zu
verkaufen :

L ein- und zwei -
spännig »

L Ve »L » r -t » Sitz zum Verstellen ,
ein - und zweispännig ,

1 HILirrz -. 2 Rad , ganz neu ,
L VwLmrt - Lnmobmoreng ;« « ,

Wiener Faron , vernickelt , sehr
elegant , ganz neu .

Sonst verschiedene Wagen .
. Ein Zweispänner - Geschirr , roth und

gelb plattirt ; ein Einspänner - Geschirr ,
sehr gnt erhalten . Im Aufträge :

August Bär » Huf - u . Wagenfchmied ,
D 43 . 1 . Baden -Baden .
D .44 .1 . 1'üo praktisch uuä tüeorctiscü

gvdiläetbi

rur Leituiig einer geörreren
AteLi »B« e1ng ;« 8« I»Lktk8

virä xosucdt . Oüerlen siuck >u richten
»ud 3 . 6 . 8830 au Luäolt ILosss
in Stuttsart .

BürgerlicheStechtspflege. ^
Orffentliche Zustellung . i

D .42 . 1 . Nr . 5577 . Mannheim ^
Der Heizer und Maschinist Johann
Huber hier , vertreten durch Rechtsan¬
walt Bräunig hier , klagt gegen seine
Ehefrau , Anna , geb . Steininger , zur !
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
auf Ehescheidung wegen grober Ver - ,
» nglimpfung , und ladet die Beklagte >
zur mündlichen Verhandlung des Rechts - !
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 10 . Juni 1890 ,
Vormittags 8Vs Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 1 . April 1890.
Di . Grohe ,

Gerichtsschreiber des Gr - Landgerichts .
SoukurSverfadrea . >

D .30 . Nr - 3135 . Neustadt . Ueber j
den Nachlaß des Landwirths Bernhard >
Studer von Röthenbach wird Heutes
am 12 . Avril 1890 , Nachmittags Vz8
8 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rathschreiber Küster von Lös¬
singen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt . !

Konkursforderungen sind bis zum

12. Mai 1890 schriftlich bei dem Ge¬
rächte oder mündlich zu Protokoll des
Gerichtsschreibers anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschnffes und einiretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , ferner zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 24 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldncr zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 12 . Mai
1890 Anzeige zu machen .

Gr . Amtsgericht , gez. vr . Köhler .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Heiß .
Haodelsrrgiftereintrag «.

C .904 . Nr . 1835 . Ettlingen . Zu
Ord .Z . 42 des Firmenregisters Firma s
Marie Odert m Ettlingen wurde ein - >
getragen : Die Firma ist erloschen.

Ettlingen , 8 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
C .906 . Nr . 1977/78 , 1988 . Bühl .

In das Gesellschaftsrcgister wurde ein - !
getragen : !

a . Am 3 . April d. I . 1. Zu O .Z . !
48 zur Firma „Edesheimer <L Eo .

" !
in Bühl : Diese Kommanditgesellschaft !
ist in Folge des am 20 . März 1890 >
gestorbenen persönlich haftenden Gesell - !
schafters Oscar Edesheimer aufgelöst . >
Das Handelsgeschäft wird unter der !
bisherigen Firma von der »ud O .Z . 56 >
eingetragenen neuen Kommanditgesell¬
schaft , auf welche es unter Umgang -
nohme von einer Liquidation mit allen
Aktiven und Passiven eigenthümlich
überging , wcitergeführt . 2 . Unter O . Z .
56 die Firma : „Edesheimer <K Co ."
in Bübt : Diese seit 1 . April 1890 be¬
stehende Kommanditgesellschaft hat zum
persönlich haftenden Gesellschafter den >
Fabrikanten Joseph Einstein , wohnhaft >
in Göppingen ( Württemberg ) . Sie !
führt ibr Geschäft , welches sie von der !
sub Ord .Z . 48 mit der Firma „ Edes - !
heimer Co . " eingetragenen , nunmehr >
aufgelösten Kommanditgesellschaft eigen -
thümlich mit allen Aktiven u. Passiven
erwarb » mit dieser Firma in hiesiger
Stadl weiter . — Dem dahier wohn¬
haften Kaufmann Karl Baer ist Pro¬
kura ertheilt -

d . Am 5 . April d . Js . zu O .Z . 56
zur Firma „Edesheimer L Eo .

" in
Bübl : Der persönlich haftende Gesell -
fchiftcr Kaufmann und Fabiikant Jo¬
seph Einstein , wohnhaft in Göppingen ,
Bürger in Buchau ( Württemberg ), ist
seit dem 6 . September 1874 verheirathet
mit Luise » geb. Kaufmann von Göp¬
pingen . Dieselben leben , da sie vom
Landrcchte abweichende Bestimmungen
nicht getroffen haben , in der landrecht¬
lichen ( wiirttembergischen ) Errungen - >
schafts -Gesellschaft . >

Bühl , den 5 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle . ,
C .951 . Nr . 6282 . Bruchsal . Zu '

O .Z . 18 des Genoffenschaftsrcgisters
in Fortsetzung von Ord .Z . 8 daselbst >

„Ländlicher Creditverein Büchenau ,
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht " in Büchenau
wurde heute eingetragen :

Nach dem in der Generalversammlung
vom 16. März 1890 beschlossenen Statut
führt die Genossenschaft wie bisher ne -
benbezrichnrte Firma und behält ihren
Sitz in Büchenau . Gegenstand des
Unternehmens ist der Betrieb eines Spar¬
und Darlehensgeschäfts . Die von der
Genossenschaft ausgehenden öffentlichen
Bekanntmachungen erfolgen unter der
Firma der Genossenschaft , gezeichnet von
zwei Vorstandsmitgliedern , die von dem
Äufsichtsrath ausgehenden unter Benen¬
nung desselben und unterzeichnet ckon
dessen Vorsitzenden . Dit Bekanntmach¬
ungen haben im „ Landwirthschaktlichen
Wochenblatt " zu erfolgen . Das Ge¬
schäftsjahr fällt mit dem Kalenderjahr
zusammen .

Johann Hcneka und Johann Hellrie¬
gel II . von Büchenau sind aus dem
Vorstand ausgeschieden .

Bruchsal , den 21 . März 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruster .
C .932 . Nr . 3680 . Weinbeim . In

das Firmenregister wurde heute zu O .-
Z . 124 Firma „ Eberle und Weber "

in Weinheim eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Weinheim , den 5 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Bodman .
C .935 . Nr . 4215 . Säckingcn . Zu

O .Z . 71 des Gesellschaftsregistcrs „ Jo¬
hann Sutter Söhne " in Säckingen
wurde heute eingetragen :

Die Gesellschaft ist am 1 . März 1890
aufgelöst worden .

Unter O .Z . 124 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Firma und Niederlassungsort : Jo¬
hann Sutter Söhne in Säckingen . In¬
haber ist Fritz Sutter » Gerber m Säckin¬
gen . Derselbe ist verehelicht mit Louise,
geb . Ursprung von Mumps .

In 8 1 des unterm 10. Juli 1886
errichteten Ehevertrags ist bestimmt , daß
jedes der Brautleute und künftigen Ehe¬
gatten nur die Summe von 200 M . in
die Gemeinschaft einwirft , während all
ihr übriges jetziges und künftiges Bei¬
bringen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen wird .

Die Gemeinschaft wird Eigenthüme -
rin des beiderseitigen Fahrnißcinbrin -
gens und bat jedem Ehegatten dereinst
den Werth des Einbringens zu ersetzen.

Säckingen , 2. April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Krebs .
C .965 . Nr . 2846 . St . Blasien .

In das Firmenregister wurde eingetra¬
gen : Unter O .Z . 75 . Die Firma Josef
Rogg auf dem Glashof , Gemeinde
St . Blasien und als Inhaber der mit
Martha , geb . Kaiser , Witwe des Sä¬
gers Reinhard Kaiser vom Glashof ,
Gemeinde St . Blasien verheirathete
Holzhändler Josef Rogg auf dem Glas - !
Hof . 8 1 des Eheverkrags vom 23 .
Auqust 1885 lautet : „ Es wird die ge- >
sctzlrche Gütergemeinschaft als Norm >
der ehelichen Güterrechtsverhältnisse fest¬
gesetzt" .

Unter Ord .Z . 76 . Die Firma A.
Vogel in St - Blasien und als Inha¬
ber der mit Therese , geb . Schmidt von !
Menzenschwand - Hinterdorf verheiratbe - ?
te Uhrenmacher Albert Vogel in St .
Blasien . Art . 1 des Ehevertrags vom
8 . Oktober 1877 bestimmt : „Für die ehe- >
lichen Güterverhältniffe beider Thcile >

wird die allgemeine Gütergemeinschaft
bedungen , welche sich auf alles Vermö¬
gen derselben erstrecken soll ."

Unter O .Z . 77. Firma G . Mutter
in Höchenschwand . Inhaber ist laut
Vertrags vom 6 . Dezember 1889 Kauf¬
mann Gottfried Mutter Ehefrau , Frie¬
da , geborne Studer in Höchenschwand ,
welche von ihrem Ehemann zum Han¬
delsbetrieb ermächtigt wurde .

St . Blasien , 9. April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dr . Sache .
Zwangsversteigerungen .

C .943 . Schwetzingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den den Landwirth Philipp Keitel
Eheleuten in Seckenheim die nachver -
zeichneten Liegenschaften dortiger Ge¬
markung am

Montag de« LS . Mai 18V » .
Nachmittags S Uhr ,

im Rathhause zu Seckenheim öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird , ats :

Anschlag
Ha « S Nr . 34 . Ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit gewölbt .
Keller und zweistöckigem Seiten¬
bau ; hieran »st angebaut eine ein¬
stöckige Scheuer mit Schopf und
Schweineställen , ein Schopf mit
angcbauren Schweineställen , mit
Lagerb . Nr . 412 . 8 Ar 62 M .
Hofraithe und Hausgarten im
Ortseiter . 6000

I Hectar 52 Ar 17 Mkr . Acker
an 10 Orten . 4500

33 Ar 8 Mtr . Wald an 2 Orten 550
Schwetzingen , den 25 . März 1890 .

Großh . bad . Notar
Oesterle .
D .4 . Offenburg .

Steigerungs
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den den Michael Kornmeier Ehe¬
leuten von Appenweier , z . Zt . an un¬
bekannten Orten ,

Mittwoch den 30 . April 18 . 0,
Nachmittags ^ 2 Uhr ,

im Ratbhause zu Appenweier die unten
beschriebenen Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert und cndgütig
zugcschlagen , wenn der Anschlag oder
mehr erlöst wird .

Hievon erhalten die Schuldner mit
dem Anfügen Nachricht ,

a daß der vom Zuschlagstage an
zu 5" „ zu verzinsende Steigerungserlös
vom Steigerer baar zu bezahlen ist ;

d . daß wenn sie die Versteigerung
auf Zrhlungszieler wünschen , sie eine
schriftliche Einwilligung sämmtlichcr
Pfandgläubiger oder eine deßfallsige
amtsgerichtliche Verfügung beizubringen
haben , daß aber die letztere in den letzten
8 Tagen vor der Versteigerung nach¬
gesucht und mir vorgelegt werden muß ;

e. daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiter entworfenen Ber -
stcigcrungsbedingungen mindestens acht
Tage vor der Versteigerung bei Großh .
Amtsgericht vorzubringen sind ;

ä . daß die Schuldner einen im Amts¬
gerichtsbezirk Offenburg wohnenden Zu -
stellungsgewalthaber zu ernennen haben ,
widrigenfalls alle künftigen Zustellungen

lediglich durch Anschlag ander Gerichts¬
tafel hier stattfinden .

Beschreibung der Liegenschaft .
L .B . Nr . 3998 , Pt . Nr . 41 :

37 Ar 53 Meter Acker am Grasweg ,
»eben Heinrich Köhli Wtb . und
Josef Wiedeincr ,

hievon die Hälft « neben Wiedemer ,
Anschlag . . . . . 500

Fünfhundert Mark .
Offenburs , de« 27. März 1890 .

Der Vollstreckuugsbeamle :
Sommer . Notar .

E .915 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir haben im Submissionswege zu
vergeben :

3000 Stück gewöhnliche eichene und
13000 Stück gewöhnt , tannenc Zwi -

schenschwelleu .
Angebote sind verschlossen, versiegelt ,

mit der Aufschrift „ Schwellen " versehen
bis längstens

Montag de « S . Mai d. I .,
Vormittags Lv Uhr »

bei uns einzureichen .
Bedingungen werden auf portofreie

Anfrage von der unterfertigten Stelle
abgegeben .

Karlsruhe , den 5 . April 1890.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_ bahnmag azine ._

Nutzyolzversteigerung .
D .8. Großh . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert
Freitag den SS . April d. I .,

Vormittags Ltt Uhr ,
im RathhauS in Pforzheim aus dem
Domänenwald „ Hirschstein " : Fichten -
stämme 80 1 , 363 11-, 516 DI . , 542 lV .
und 42 V Klaffe ; 83 Forlen mit zu¬
sammen 152 Fm . körperlichem Inhalt ;
25 meist fichtene Spallklötze und 485
Sägklötze .

Waldhüter Maier zu Scehaus zeigt
das Holz auf Verlang en vor .

D .22 . Nr . 180 . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagcrbuchs der

Gemarkungen Deggenhauft « u . Ober -
stgginge « im Amtsbezirk Ueberlmgeu
wird mit Ermächtigung Großh . Ober¬
direktion des Wasser - und Straßen¬
baues Tagfahrt auf

Montag den SL . April l . I . ,
von Vormittags 11 Uhr bis Abends 6
Uhr , in das Rathszimmer zu Deggen -
haufen anbcraumt .

Die Gruudeigenthümer dieser Gemar¬
kungen werden hiermit aufgefordert ,
etwaige Grunddienstbarkeiten , welche zu
Gunsten ihrer Liegenschaften bestehen,
unter Anführung der Rechtsurkundcn
dem Unterzeichneten in obiger Tagfahrt
zum Eintrag in das Lagcrbuch anzu -
meldeu .

Ueberlingen , den 10 . April 1890.
Der Bezirksgcometer

_ Gärtner .
D .29 . Nr . 1597 . Stockach . Bei

Großh . Obereinnehmerei Stockach kann
sofort ein jüngerer

FinauWhilse
gegen Bezug eines Schreibaversums
von 540 Mark jährlich eintreten . Be¬
werber wollen ihre Gesuche umgehend
einreichen .

Stockach , d?n 14 . April 1890 .
Großh . Obeieinnehmerei .

Kaiser .

Dru ." :>vo i -r -. rau :: ; ^ en H : uLürucker (Mit einer Beilag -.)
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